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' Ein gesetzter Lehrbursch von

honetter Familie wird künftige
Ostern in eine Apothecke begehrt;
das nähere ist zu Nieder - Wil
dungen bey dem Hof - Apothecker
Wöhler zu erfahren.

Seconomischer und an-
dere nützliche Artickel.

Nachstehende Bemerkung fin
den wir in einem englischen Blat
te vom roten dieses Monats die
Londner Chronick, benannt.

Der Landmann hat bey dem
 verwichenen strengen Winter,
mit der grösten Muhe, und nur
kümmerlich sein Horn - Vieh
durch bringen können. Wenn
ja auch der jetzige Winter so hart
 und lang andaurend seyn solle
als jener gewesen ist: so wollen
wir hier eine Erfahrung mit

 theilen die ungemein nützlich seyn
kan.

In Schweden wenn man dem
Vieh noch kein grün Futter oder
auch nicht hinlänglich mehr alt
Futter geben kan: so giebt der
verständige Hauß-Wirth den
Kühen, Heu-Thee, (wiegefallt
unsern Lesern dieser neologische
Ausdruck 1) das ist, eine Handvoll

Heu, in einem Eymer voll Was
ser gesotten. Dieser Heu - Thee,
bekomt dem Viehe gut, und
nährt es so wohl, daß es un
gleich mehr Milch giebt.

Neue Erleichterungen den Un
terrichts für Binder.

Unter denen mancherley Be
mühungen , die zu unsern Zei
ten auf Verbesserungen und Er
leichterung des Unterrichts bey
Kindern, fast m allen Landern
verwendet werden, verdienen
die Arbeiten der Frau !e Prince
de Beaumont noch immer bey
Kennern eine vorzügliche Ach
tung. Ihr Fleiß ist so groß,
daß wir derselben beynahe eine
kleine Schulbibliothek zu ver
danken haben, und wir werden
woht nicht irren, wenn wir be
haupten , daß in allen ihren
Schriften die anhaltende Auf
merksamkeit auf die Kinder, und
daher erlangte ungemein richtige
Einsicht in die kleinsten Schmie
 rungen ihrer Charaktere, dasje
nige ist, was wir in Werken ge
lehrter Männer vergeblich su
chen. Reich an Erfindungen zu
allen, was bey Kindern die Lust

 zum Lernen unterhalten konnte,
finden wir in ihrem neuen Men
tor einen bisher noch nicht an

 gewendeten Kunstgriff, die Geo
graphie


